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Angemeldete Fremde. e 
Uantkomen dom I15ten bis 16. September 1628. 


mittags um 4 Uhr auf dem Rathhauſe, ladet ergebenſt ein i 
der engere Ausſchuß. 


Den verehrlichen Zeitungs⸗Intereſſenten wird 
ergebenſt bemerklich gemacht, daß der Zeitungspraͤ⸗ 
numergtions⸗Termin pro Ates Quartal a. c. mit 
dem 19ten huj. abläuft, und Zeitungen nur nach 
erfolgter Bezahlung, ohne Ausnahme der Perſon, 
beſtellt werden dürfen. Danzig, d. 16. Septbr. 1828, 

Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Expedition. 
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DE rn nem Bing; 8 

Es wird diedurch bekannt gemacht, daß mit der nach 9. 86. der Städte: 

Ordnung angeordneten jährlichen Ergaͤnzung eines Drittels der Stadtverordneten 
und Stellvertreter fetzt vorgeſchritten werden wird. 8 ® 

"Die nahfelrenderTudelle enthält die Nummern und Namen der zur Wahl 

kommenden Berufe, die Anzahl der aus jedem Bezirke zu erwaͤhlenden Stadtoer⸗ 
ordneten und Stelloertreter, und den Ort, Tag und Stunde der Wahl. 

Wie fordern daher ſämmtliche ſtimmfaͤhige Bürger auf, ſich an den für ihre 


noch bekannt, da 
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Bezirke beſtimmten Orten, Tagen und Stunden zur Wahl einzufinden, und ſelbige 
nicht ohne die dringendſte Veranlaſſung zu verabſaͤumen, auch dieſe Angelegenheit 
mit dem Ernſte und der Wichtigkeit zu behandeln, welche ſie wegen ihres Einfluſßes 
auf das Wohl der geſammten Buͤrgerſchaft erfordert, weshalb die Anweſenheit 
ſaͤmmtlicher d Buͤrger um ſo mehr zu wuͤnſchen iſt. Hiebei machen wir 

die zur würdigen Vorbereitung auf das Geſchäfte, und zur Er⸗ 
hebung der Gemuͤther angeordneten Gottesdienſtlichen Verſammlungen an den Wahl⸗ 
tagen des Morgens um 8 Uhr Statt finden werden, und zwar Mittwoch den 1. 
October in der St. Trinitatis⸗, St. Catharinen⸗ und St. Barbara⸗Kirche, Donner, 
ſtag den 2. Oetober in der St. Bartholomaͤi⸗Kirche, und Freitag den 3. October 
in der St. Marien⸗, St. Salvator⸗, Heil. Leichnams⸗, Altſchottlaͤndiſchen⸗ und St. 
Albrechts Kirche. 8 
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N. — 
In dem⸗ 3 
ſelben 
werden 
7 N gewählt A 
Nummer und Namen E Ort der Tag der Wahl]. Stunden 
ale 
a — T 
der Bezirke. 2 8. Wahloerſammtung] im October. der Wahl. 
2 82 N 
1 E . 3 
— St. Trinit.⸗Kieche ET en Uhr Vormſtt. 
> den 


31 des vorſtaͤdtf Grabens“ 
4 [der Hundegaſſe 


C 


I. Kathhaus Freeite 


1.19 
3. I Uhr Vormitt. 
5 des Langenmarkts —Pathhaus Freitag den 3. 9 Uhr Vor mitt. 
6 der Jopengaſſe II- ISt. Marien⸗Kirche Freitag den 3. 9 Uhr Vormitt. 
741der Frauengaſſe 3 10St. MariensKircel Freitag den 3. 2 uhr Nachm. 

“ glder Breitegaffe 1) 1[Kathhaus Freitag den 3. 2 Uhr Nachm. 
14 des Holzmarkts 1! — St. Cathar.⸗Kirche Mittwoch d. 1. 9⸗Uhr Vormitt. 
15 der Tiſchlergaſſe 1} 181. Cathar.⸗Kirche Mittwoch d. 1.2 195 Nachm. 
17 der Paradiesgaſſe 1} St. Bartho.⸗Kirche Donnerſtag d. 2. 9 Uhr Vormitt. 
18,de8 Schuͤſſeldamms | 1] St. Bartho.⸗Kirche Donnerſtag d. 2.2 Uhr Nachm. 
24 von Mattenbuden 1 — St. Barbara⸗Kirch Mittwoch d. 1.9 Uhr Vormitt. 
27 von Petershagen 1— St. Saloat.⸗Kicche Freitag den 3. 9 Uhr Vormitt. 
29 von Neugarten 11— Heil. Leichn.⸗Kirche Freitag den 3. 9 Uhr Vormitt. 


33 von Stadtgebiet 1. — Altſchottlaͤn. Kirche Freitag den 3. 9 Uhr Vormit. 
34 von St. Albrecht 1 — St Albrecht⸗Kirche Freitag den 3. 9 Uhr Vormitt. 

„Danzig, den 12. September 1828. nr 
rar Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


T TTC \ 
Es ſoll die Erbauung einer Strecke Bohlwerk am Canal von der Sttaſſe 


am Rammbaum, die Umzäunung einer wuͤſten Bauſtelle am Altftädsfchen Graben, 


ch 
* 


fo wie einer in der Baumgartſchengaſſe, als auch die Ausführung einiger Repara⸗ 
turen an der Grünen, Kuh: und Aſchbruͤcke an den Mindeſtfor dernden uͤberlaſſen 
werden. Hiezu ſtehet ein Licitations-Termin hier zu Rathhauſe auf f 
3 5 den 18. Seprember Vormittags um 11 Uhr b en 
vor dem Caleulatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer an, zu welchem die Herren Zimmer: 
meiſter hiemit eingeladen werden. 48 
Danzig, den 6. September 1828. N 
; Die Bau- Deputation. 


Zizr Ueberlaſſung einer Reparatur an der gemeinſchaftlichen Brandmauer 
der Grundſtücke Frauengaſſe M 888., 889., fo wie einer ſolchen im rechſtadtſchen 
Druckwerkgebaͤude, ſteht ein nochmaliger Licitations⸗Termin auf i > 
den 18. September Vormittags halb 12 Uhr 

hier zu Rathhauſe vor dem Calculatur-Aſſiſtenten Herrn Bauer an, zu welchem 
die Herren Maurermeiſter hiemit eingeladen werden. g 

Danzig, den 13. September 1828. 3 
Die Bau Deputation. 


Da in dem am 11. Auguſt a. c. angeſtandenen Termin zur Verpachtung 
der Bäckerei, Grügmühle und Graupenſtampfe nebſt einem Wohnhauſe, Stallungen 
und Garten e 1. auf dem Holm, Danziger Kreiſes, vom 29. d. M. ab, kein an: 
nehmlickes Gebott Statt gefunden, fo wird hiemit zur Fortſetzung der Luzitation 
ein neuer Termin auf ; den 18. d. M. g f 
in Holm von Vormittags 10 Uhr ab angeſetzt, wozu Pachtliebhaber hierdurch mit 
Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 17. Juni a. c. in den hieſigen Intelli⸗ 
genz⸗Blättern N 143. 161. und 179. eingeladen werden, unter der Bemerkung, 
daß die Verpachtung auf drei Jahre abgeſchloſſen werden wird. 

Danzig, den 6. September 1828. Der Oekonomie⸗Commiſſarius Ploſchnizki. 
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Enn d n d u en 
Geſtern, Abends 8 Uhr, gebar mir meine liebe Frau, ein geſundes Toͤch⸗ 
‚hen / Pred. Boͤszoͤrmeny. 
Danzig, den 16. September 1828. PS 8 


e dit rariſche Amzeige n. 0 
Die in W 216. des Intelligenzblatts angezeigten Taſchenbuͤcher find in der 
Gerhardſchen Buchhandlung angekommen, was dabei zu bemerken vergeſſen wurde. 

In der Gerhardſchen Buchhandlung Heil. Geiſtgaſſe M 755. find fort: 
während Charten des ruſſiſch⸗tuͤrkiſchen Kriegsſchauplatzes zu haben; ebenda; 
ſelbſt ging auch ſo eben die Rangliſte fuͤr 1828 ein. N 


5 Gelder die zu verleihen find 
1200 N ſollen auf Wechſel gegen e von Waaren, die un⸗ 


5 8 — USE — 


term Berſchluß genommen werden koͤnnen, oder von Staatspapieren, zuſammen, 

oder getheilt, ſo wie verſchiedene Capitalien zur erſten Hypothek auf laͤndliche und 

ſtaͤdtſche ſichere Grundſtuͤcke beſtaͤtigt werden. Naͤheres 5 
in meinem Commiſſions⸗Bureau, J. G. Voigt, Frauengaſſe W 834. 


Geſtohlene Sachen. 

5 Montag den 15. September 1828 iſt in dem Haufe Heil. Gerſtgaſſe „Ae 
959. eine goldene altmodiſche engliſche 2gehaͤuſige Taſchenuhr geſtohlen worden. Es 
war daran ein blauer Uhrband und an demfelben ein einfaches goldenes Petiſch aft 
nebſt einem modernen eyfoͤrmig geſtalteten Uhrſchluͤſſel befindlich. Wem dieſelbe zu 
Geſicht kommt oder zu Kauf angeboten wird, wird gebeten, ſolches im obigen Haufe 
anzuzeigen, und wird ihm dafür eine anſehnliche Belohnung verſproch en. 


—— 


a Cantet i e. N 
Das viertel Loos IV? 3318. b. Zter, Klaſſe 58ſter KlaffensLotterie iſt ver; 
loren gegangen. Der darauf etwa fallende Gewinn kann keinem andern als dem 
rechtmaͤßigen Inhaber ausgezahlt werden. Rotzoll. 
— — nen 


„ Sr u 

Gegen pupillariſche Sicherheit werden auf ein ländliches Grundſtuͤck 4000 

508 5 Anlehn gewuͤnſcht. Das Nähere Gerbergaſſe W 64. Nachmittag don 2 
is 4 Uhr. = . 

Mein in der Dreitegaffe sub u 1188. belegenes, mir eigenthuͤmlich zuge⸗ 
hoͤriges ſchuldenfreies Grundſtuͤck, beſtehend in einem Wohnhauſe von 7 heizbaren 
Stuben, 2 Kellern, 3 Kuͤchen, hinlaͤnglichem Bodengelaß, Hofraum und einer Holz⸗ 
remiſe, bin ich geſonnen aus freier Hand zu verkaufen. Dieſes Grundſtuͤck eignet 
ſich wegen der Nähe an der Mottlau ganz vorzuͤglich für einen Handlungtreibenden, 
ſteht bei der Londoner Phoͤnix⸗Aſſecuranz⸗Societät für 2000 . verſichert, und 
kann in den Wochentagen, außer Mittwoch und Sonnabend Vormittags, zu jeder 
Zeit von Kaufluftigen in Augenſchein genommen werden. Wittwe Schoor. 


Die große Krambude nebſt 2 kleinen Stuͤbchen am Ausgange der Boͤrſe, 
zur Hut⸗ oder Tabacks⸗Niederlage, Poſamentirladen, Aus ſtellung von Nürnberger 
Sptelſachen, Glaswaaren, Drechsler oder Klempner⸗Ardeiten, Papier: u. Schreib 
materialien: Verkauf u. dgl. mehr ſehr anwendbar, iſt unter annehmbaren billigen Ber 
dingungen zu verkaufen, auch allenfalls zu vermiethen. Das Nähere Brodbayken⸗ 
safe AZ 697. : ; 

Acht Morgen Land welche von dem Hofe des Herrn Prohl im Trutenauer 
Felde abgetheilt find, ſollen verpachtet oder auch billig verkauft werden. Die Be⸗ 
dingungen find am hohen Thor M 27. zu erfragen. a 

Ein junger Menſch von gutem Herkommen, der Luft hat die Muͤlletpro⸗ 
ſeſſton zu erlernen, der melde ſich beim Lohmüller vor dem hohen Thor. 


N 


. 
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Ein unverheirotheter Mann in geſetztem Alter wuͤnſcht zu Michaeli d. F. 
ein Engagement in einer Materialhandlung oder ahnlichem Geſchaͤft. Näheres 


hierüber und die Bedingungen erfährt man auf frankirte Briefe bei C. G. Sendeß 


in Coͤslin. 3 5 : 
Vom IIten dis-15. Septbr. 1828 find folgende Briefe retoue gekommen:. 
1) Christiani, 2) Thamien Fr. W. u. Sohn 4 Königsberg. 3) Schulze à Elbing. 
4) Senf u. Co. 5) Greßner u. Co. 4 Bromberg. 6) Kempe à Kempten. 7) Bern⸗ 
hardi a Königsberg. 8) Grunwald A Karge. 9) Piltzen a Thorn. 10) Schmidt 
à Zehden. 11) Schell a Heilbronn. 12) v. Bufenift a Berlin. 13) Schramm 3 
Pr. Mark. 14) Lietz à Okoſchnitz. 15) Friedländer, 16) Janſon à Marienwerder. 

ER Bönigl; Preuß. Ober s Pofi ⸗ Amt. 


2 a v m I e b u n. 4 e n. 1 
Gerbergaſſe N 64. iſt ein meublirtes Zimmer parterre an einen ruhigen 
Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. a 
Ein trockener großer Speicher⸗Raum nahe am Packhauſe ift ult. Septem⸗ 


ber d. J. billig zu vermiethen. Das Nähere in der Heil. Geiſtgaſſe ohnweit dem 


Thore M 960. i 

Hundegaſſe 2 328. ift die Mittelgelegenheit, beſtehend in Saal, Gegen⸗ 
ſtube, Schlafkabinet, Seitengebaͤude, Hinterſtube, Küche, Speiſekammer und Keller 
zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 


In der Katergaſſe iſt eine Wohnung nebſt Pferdeſtall und großer Remiſe 


zu. Michaeli zu vermiethen. Das Nähere erfahrt man Poggenpfuhl AZ 201. 
In dem neu erbauten Haufe St. Catharinen⸗Kirchenſteig W. 506. iſt ein 
Saal nebſt Bequemlichkeiten an einzelne anſtaͤndige Perſonen zu vermiethen. 


In der Verholdſchengaſſe iſt das Haus g 440. Michaeli d. J. zu ver 
1 rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere im Comptoir am Langenmarkt 

In der Frauengaſſe J 835. find Stuben mit und ohne Meubeln nebſt 
Küche und Kammer zu vermiethen. 

Auf dem erſten Steindamm in dem Haufe M 380. ift in der 2teß Etage 
ein Logis zu vermiethen, beſtehend in 2 Vorder- und 2 Hinterſtuben, eine Treppe 
hoͤher 2 Stuben mit 4 Dachkammern, eine Küche; großen Boden und Keller, — 
fo auch iſt daſelbſt in dem Haufe ME 381. eine Treppe hoch eine Wohnung mit 
einer Stube, Hausraum, Boden und Kuͤche zu vermiethen und beides Michaeli d. 
J. zu beziehen. Nähere Nachricht nebenbei AZ 379. | e 

Fleiſchergaſſe 2140. find 2 Vorderſtuben und eine Hinterſtube webft Ein— 
teitt in den Garten gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen; auch koͤnnen dieſe 
Stuben vereinzelt werden. Sollten Herren vom Militair hierauf vefeftiren , ſo kann 
auch ein Stall eingeräumt werden. Nähere Nachricht in demſelben Haufe. 25 


> 
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Vier große und eine kleine Seiten⸗Gebaͤude⸗Stuben, großer Boden, Stat: 
lung für 2 Pferde nebſt Wagenremiſe, Waſſer auf dem Hefe, und andere Bequem: 
lichkeiten mehr, ſind im Ganzen oder auch getheilt zu vermiethen und Michaeli zu 
beziehen in der Hundegaſſe M 282. Näheres daſelbſt. BEN 


Das Haus dritten Damm AZ 1425. mit 9 heizbaren Stuben, 4 Küchen 
ze. iſt an ruhige Bewohner zu vermiethen; jedoch vorzugsweiſe an Hereſchaften die 
das ganze Haus allein bewohnen; auch wuͤrde es, wegen Naͤhe der Poſt und der 
lebhaften Straſſe zu jedem Handlungsgeſchaͤfte fich vortheilhaft eignen; es iſt Oſtern 
k. J. rechter Ziehezeit zu beziehen. Das Naͤhere erfährt man hierüber in der Jo⸗ 
hannisgaſſe W 1325. Wr is 

In der ehemaligen Seidenfabrike Rittergaſſe NE 1797. iſt in der erſten 
Abtheilung des Hauſes eine Stube an einzelne Perfonen, die zweite Abtheilung mit 
6 Stuben iſt im Ganzen auch theilweiſe und in der dritten ſind in der erſten Etage 
2 Stuben; dieſe Wohngelegenheiten ſind zu Michaeli rechter Umziehezeit an ruhige 
Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere zu erfahren bei dem Eigenthuͤmer Hoff 
mann in der erſten Abtheilung des Hauſes. 


In dem Hauſe Poggenpfuhl e 389. ift ein dekorittes Zimmer mit Meu— 
beln an Herren Offiziere oder Civilperſonen zu vermiethen. 


Ju der Schmiedegaſſe NE 294. neben am Markt, iſt die Mittel⸗Etage, be⸗ 
ſtehend aus 3 freundlichen Stuben, davon ſind zwei neu gemalt, nebſt Kuͤche, 
Boden und Holzgelaß rechter Zeit zu vermieihen. — 4 


Tr TE 
mie: de fu ch. 

Es wuͤnſcht Jemand 3 meublirte 77 in einer in der Rechiſtadt bele⸗ 

genen Straſſe monatsweiſe zu miethen. Hierauf Reflektirende wollen ihre Adreſſen 


in der Wedelſchen Hof⸗Buchdruckerei abreichen. 


— 
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KEN R W a Se ER de a a 
Mittwoch, den 17. September 1828, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Richter in dem Haufe Hundegaſſe e 285. unweit des 
Kuhthors, durch oͤffentlichen Austuf an den Meiſtdietenden gegen baare Bezahlung 
in Preuß. Courant verkaufen: i 
Eine Parthie mahagoni Fourniere von ganz vorzuͤglichem Holze. 


Mittwoch, den 17. September 1828, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, werden die Maͤkler Wilke und 
Jantzen auf der Bruͤcke am Seepackhofe, durch 
offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 


1 


20 ganze Tonnen und einige „atel friſche 
Holl. Heringe von vorzuͤglicher Qualitat, welche 
ſo eben mit Capitain H. H. Scholtens, Schiff 
de Juffrouw Henderika von Amſterdam hier mie 
gekommen ſind. | 


Donnerſtag, den 18. September 1828, Vormittags um 10 uhr, werden 
die Makler Karsburg und Jantzen auf dem Holzfelde hinter dem ehemaligen Ka⸗ 
meel⸗Speicher das 2te gelegen, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden ger 
gen gleich baore Bezahlung in Preuß. Cour. verkaufen 
An nachfolgende fichtene Holzwaaren: ‚ 

400 Stuck 3 D. von 6 bis 40 Fuß Länge, 5 5 


300 — 2 ü⸗üñũñéẽ —«kͤcwK 2 30 P 8 7 
400 — 14. 6 20 * 

Breite 10 „ 40 ⸗ ; 
200 — 1 D. «= 10 20 Breite 40 Fuß, 


800 — 12 12, Breite 6 bis 40 Fuß, 
— 1 12 bis 30 Fuß, i 
Kreuzhoͤlzer 8 und £ von diverſer Laͤnge. a 
Donnerſtag, den 18. September 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in 
dem Hauſe am engliſchen Damm an der 1 24. oͤffentlich an 
den Meiftbierenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder verkauft werden: 


1 zweigehaͤuſige goldene Repetiruhr, 1 filberne eingehäufige dito, 1 ſilberne 


Taſchenuhr, 1 acht Tage gehende Tiſchuhr im birkenen Kaſten mit elfenbeinernen 
Pfeilern, 1 dito in maſernen Kaſten mit Mechanik, 1 dito Wanduhr im geſtriche⸗ 
nen Kaſten, 2 große Spiegel, 1 großer mahagoni Klapptiſch aus vollem Holz, 1 
ovaler mahagoni fournirter Tiſch, 1 Zaͤhltiſch mit Steinblatt, 1 Schreibeſecretair, 
1 Schreibepult mit grünem Tuch, 1 eichen Sopha mit Pferdehaar geſtopft und 
Cattun bezogen, 12 birken polirte Stuͤhle mit Pferdehaar und Meubelcattun bezo⸗ 
gen, 12 Engl. illuminirte Kupferſtiche in mahagoni Rahmen, einige Betten und 
Kiffen, 1 Pelz mit Marderbeſatz und Baummarder gefüttert, 1 dito mit Barannen, 
1 Zobelbeſatz, 1 Wildſchur, 1 bloutuchner wattirter Mantel, 1 grautuchner und 1 
boyner Ueberrock, mehrere tuchene Leibroͤcke, dergleichen und kaſimirne lange und 
kurze Hoſen, weiße Piqueweſten, Mannshemden, baummollene Strümpfe, 1 neues 
Tiſchtuch 6 Ellen lang und 12 dazu gehoͤrige Servietten, 1 Tiſchtuch, 18 div. ge⸗ 
jogene Servietten und 10 Ellen Engl. Cattun, 1 Berliner Theeſervice, 2 Karaffi⸗ 
nen, II geſchliffene Punſch⸗ und 8 Weinglaͤſer mit goldenem Rande. e 
Ferner: 1 goldene und 2 ſilberne, ſo wie mehrere kleine ſilberne Medaillen, 
3 Danziger Thaler und 3 Tympfe, 1 Brille in ſilberner Einfaſſung, 1 Augenglas 
in dito, 2 meerſchaumne, 1 maſerner und mehrere porzellane Pfeifenkoͤpfe mit ſil⸗ 


* 
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bernen Beſchlag, 3 Agat⸗ and derſchiedene andere Schnupftabacksdoſen, 2 Jagd⸗ 
finten, 1 Muskete, 1 Gewehr, 1. Karabiner und einige Piſtolen, verſchiedenes 
Handwerkzeug und eine Parthie Makulatur, in halbe und ganze Bogen beſtehend, 
2 Bibeln in Folio und mehrere alte Buͤcher, ſo wie auch eine eichene Linnenmangel, 

1 Hädfellade, einige Gemälde auf Leinwand und Holz, verſchiedenes kupfern, meſ⸗ 
ſingen, eiſern, blechern, zinnern, hoͤlzern und irdenes Haus⸗ und Küchengeraͤthe, 
und ſonſt mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. 


— In der Donnerſtag den 18. September d. J. am engliſchen Damm an der 
Todtengaſſen⸗Ecke W 24. angeſetzten Mobilien-Auction, werden zu gleicher Zeit des 
8 präcife halb 10 Uhr, auf dem Brauerraume, folgende Sachen verauctionirt 
werden: 

7 Ender Haufenleinen verſchiedener Länge, zuſammen circa 250 Klafter, 15 
Ender Kranzleinen verſchiedener Länge, zuſammen circa 400 Klafter, 8 neue und 4 
alte Bruſtwinden, 4 hohe Winden mit Zubehd;, 13 gebrauchte Kürzerfägen, 2 
Kanthaken, 2 Kuhfuͤße und mehrere gebrauchte Feilen. : 

Sonnabend, den 20. September 1828, Nachmittags um 3 Uhr, werden 
die Maͤkler Weyland und König in dem in der Jopengaſſe an der Ecke der Zie⸗ 
gengaſſe belegenen Haufe sub W 737. durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. verſteuert verkaufen: 

Eine Parthie auserleſen ſchoͤne Harlemmer Blumenzwiebeln, welche ſo eben 
durch Schiffer 5. 5. Scholtens, führend das Schiff Jouffrouw Hendrika, von Am⸗ 
anhero gebracht worden. 2 Tri 

ie umzutheilenden Verzeichniſſe werden das Nähere der verſchiedenen Gattun⸗ 
gen enthalten. 


Dienſtag, den 23. September 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
Hauſe Langgaſſe g 407. öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung 
der Kaufgelder verauctionirt werden: i 5 
1 mahagoni Secretair und 3 dito Commoden, mehrere birken poliste Mobi- 
lien, als: 1 Eckſpind, 1 Sopha mit Pferdehaar und ſchwarz moirnen Bezug mit 
12 dazu gehoͤrigen Stuͤhlen, 1 Sopha⸗Geſtell mit Springfedern, 12 Rohrſtuͤhle, 
1 runder Thee⸗, eckiger Klapp⸗ und 2 Waſchtiſche, 2 Sophadettgeſtelle, 1 ger 
beitztes Schlafſopha, dergleichen Kinderbettgeſtelle, Schraͤrke und Tiſche, einige Bert: 
rahme, 5 Buͤcher⸗Repoſitorio, Matratzen von Seegras, fayencene Schuͤſſeln, Teller, 
Kannen und ꝛc., fo wie 2 Kupferſtiche nach Raphael und Titian unter Glas un 
mahagoni Rahm und 1 Aſtral⸗Lampe, diverſes Hoͤlzerzeug, leere Bouteillen und 
mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. a 
Sachen zu oerkauſen in Danilig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Prauſter buͤchen Brennholz à 5 e pr. Klafter von 108 Cubikfuß, frei 
bis vor des Käufers Thuͤre iſt zu haben Altſchloß W 1671. 5 1 Michaelis 
eilage. 


* 


— 
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Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
No. 218. Mittwoch, den 17. September 1828. 
— — 2 . 

Ar U. wre re 

Freitag, den 26. September 1828, Nachmittags um 3 Uhr, wird der 

Makler Jantzen auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohllöͤbl. Commerz⸗ und, 
Admiralitäͤtsgerichts hieſelbſt auf der Weichſel an der Muͤndſchen Seite beim Koͤſt⸗ 
nerſchen Hauſe durch öffentliche Auetion, fuͤr Rechnung wen es angeht, an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung in grob Preuß. Courant verkaufen: 

208 Stuͤck fihtene Balken von diverſer Länge. 

62 — — Bohlen 3 Zoll von 36 bis 40 Fuß. 

13, — — dito von 16 bis 20 Fuß. 

30 — — dito = von 6 Fuß.“ 

Circa 2 Klafter 6 F. und 2 Klafter 4 F. Splittholz, 5 
welches aus dem bei Hela geſtrandeten Schiff Henrietta, geführt von Capt. Joh. 
Jac. Gottſchalk, hier wieder eingebracht iſt. 1 5 


u — — 


Sachen zu verkaufen in Danzig. : 

Verſchiedene Stahl: und Galauteriewaaren, als: plattirte und lackiete Thee⸗ 
und Kaffeemaſchinen, Leuchter, Schreibzeuge, Vouteillenteller, Theebretter, Platmena⸗ 
gen, Engl. Zaͤume, Geſchirrſchnallen, Candarren, Trenſen, Steigbuͤgel und Sporen, 
Pariſer Atrapen, feine Raſier- und Inſtrumentmeſſer und Scheeren, Tabatieren, 
Tragbaͤnder, porcellane Taſſen und viele andere Gegenſtaͤnde werden um mit denſelben 

5 1 ) 4 2 
zu räumen, zum Thel ſehr bedeutend unter dem Koftenpreife, 
verkauft in der Haͤkergaſſe W 1411. a 4 
23 Arrow Root oder 

Pfielwurzelmehl, das l zu 15 Sgr. wird verkauft im Haufe Langenmarkt W 442. 
im Comptoir. 5 N 

Friſche Elbinger Stoppelbutter con vorzüglicher Qua: 
last in poſſenden Faſtagen wird billig verkauft Langgaſſe M 531. 

Ein neu geſetzter noch nicht gebrauchter Ofen ift Heil. Geiſtgaſſe W 776. 
zu kaufen. 71 8 

Die beliebten Sorten des Amſterdamer Boͤrſen⸗Kanaſter-Tabacks find jetzt 
wiederum zu haben Heil. Geiſtgaſſe J 957, f 

Waarenkiſten in verſchiedenen Größen mit und ohne Gehenke find billig zu 
haben Iften Damm e 1127. 

Ein neues tafelfdrmiges Fortepiano von Birkenmaſer ſteht zum Verkauf 
Johannisgaſſe M 1295. beim Inſtrumentenmacher Huͤbener. 5 


1 


nachdem es auf die ame 


= 293 = 
en Holl Geringe in Ir und +2 ohnfärgk bon Jeden eingegangen, 
ſind fortwährend zu billigen Preiſen in der Johaumſsgoſfe N 1294. iu deren: nen, 


Ein graßer Ofen bon geſchlagenem Eichen, m eln bsh und mit 
eiſernen Rohben Dee iſt Fiſcherther IE 133. zu verkaufen. 


— — 
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650 Ju 0 1 oder unbewegliche Sachen 

Der zur Kaufmann Johann Jacob Sadksſchen Concutsmaſſe 8 e in 
der Hopfengaſſe sub Servis⸗No. 52. gelegene und in dem Hopot hetenbüchg sub 
No. 22. verzeichnete Cut: Speicher, zum Theil maſſiv, zum Theil von ausgemau⸗ 
ertem Fachwerk zu einem Unterraum und drei Schuttböͤden eingerichtet, beſtehet, 
ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 2112 
Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche. Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſind hiezu drei Leitations⸗Termine auf 


den 25. November 1828, 
den 27. Januar und 
den 31. Marz 1829, 


n 


von welchen der letzte peremtoriſch ft, vor dem Wangler Hertn Engelhardt in 
oder vor dem Axtushofe angeſetzt. 


Es werden daher beſiß⸗ und geh lungsfähige Kanfinftige hiemit aufgefordert, 


in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Pr. Cour zu verfantbaren, und es 


hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demaächſt die Ue⸗ 
bergabe und Adjudicatlon zu erwarten. 
Zuglech wird bekannt gemacht, daß die Kautge der Saar eingezahlt werden mäfiert, 
Die Tape diefes Crundſtuͤcks iſt tagt) auf PN Alben, and bei dem 
Auctienator Engelhardt einzufehens N 
, den 29. Auguſt 1828. f 
Königl. Preuß. Lans, und Seostgeect 


ron zu verkaufen außerhalb Dantts 
b) Immobilia oder undewegliche Sachen. \ 

Das zur Hofbeſizer von Engelkeſchen Liquldauonsmaſſe gehörige * Hun⸗ 
dertmark gelegene und in dem Hypdthekenbuche No. 4, verzeichnere Grundſtück, 
welches in 30 Morgen aun aan, 00 auf den Antrag des Curators, 

l. 6 Sgr. 8 9, getichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Sharon zee werden und es find hiezu dez 


Kiitationsserinine a auf 
i den 28. November 1828, 
Rn? den 27. Januar und 
den 29. April 1829 Voriiltags um 10 uhr, 


von welchen der letzte dame , bor dem durionatr Band 6 an Set and 


Stelle angeſetzt. 


in den angeſetzten Terminen ihre Gebot 


Es werden daher beſic⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 


a te in Preuß. Cour. zu verkautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demmnaͤchſt 
die Uebergabe und Adiudication zu erwarten. 
Die Tage dieſes Geundſtucks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. 6 0 
Danzig, den 29. Auguſt 1828. 5 
Boͤnigl. Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Auf den Antrag eines eingetragenen Gloͤubigers iſt das emphytevtiſche, 
den Maackerſchen Erben gehörige, zu Schoͤnrohr Fol. 266. A. des Erbbucdes be; 
legene Grundſtuͤck, auf welchem früher der ſogenannte Heringskrug geſtanden, und 
welches jetzt nicht bebaut iſt, und einen Flächeninhalt von 25 Morgen 109 DRuthen 
magdeburgiſch enthalt, worunter 15 Morgen 89 MRuthen magdeburgiſch Weide⸗ 
land, und 1 Morgen 4 ◻HRuthen Gattenfand zur Subhaſtation geſtellt worden. 
Daſſelbe iſt auf 3 11 N, 10 &. gerichtlich abgefhägt, und 

den 25. November c. 
vor dem Auctionator Holzmann an Ort und Stelle ein peremtoriſcher Termin an⸗ 
beraumt worden, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 5 
Die Taxe tft bei dem Auctlonator Holzmann einzusehen. 
Danzig, den 4. September 1828. g 5 
Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Tiſch⸗ 
lecmeifter-Wittwe Chriſtine Schonwu achörige sub Litt. A. II. No. 21. hieſeſbſt 
in der Junkerſtraſſe belegene, auf 3412 Nihl. 8 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. Er 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 11. Junt, 8 N 
den 25. Auguſt und 32 
den 23. Ockober 1828, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
dor dem Deputierten Herrn Juſtizrath Albrecht angeſetzt, und werden die befigs 
und zahlungsfaͤhigen 12 u hiedurch Aufgeföcher, dle ann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufshedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
derlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckficht 
genommen werden wird. = ic ER NEE EI 
er Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens, in unſerer Regiſtratur inſpieirt 
n. : 1 5 5 
Elbing, den 28. Februar 1828. N ü 
Boͤnigl. Preuſſiſches Stadt / Gericht, 


— 2494 = 
i . 
An geko mmene Schiffe zu Danzig, den 15. September 1828 


Frances Stevens, von Wisbach, k. v. dort, mit Ballaſt, Brigg, Entrepriſe, 93 N. Hr. Sörmans. 
H. A. Bufle, von Papenburg, k. v. Schaan, — „Schoner, Hendricus u. Angelicn, 80 R. — 


Ehr. Fr. Boedow, don Stettin, k. v. Dublin. — — Ccroline Friederike, 107 M. — 

Joh. M. Mietzner, von Swinemünde, k. v. dort, mit Ballaſt, Pink, Charlotte, 182 N. Hr. Gottel. 
George Chr. Ktuſe, BET k. v. Rotterdam, — ark, Harmonie, 140 M. a. Ordre. 
Aug. Ehr. Fiſcher, von Wolgaſt, — — Schoner, Wilhelmine, 78 R. 


H. N. Parrow, von Greifswalde, k. v. Dundee, — Brigg, Nicolaus, 123 N. 
Otto G. Sap, von Wilderfang, k. v. Delfzyl, — Stack, Hendricka, 48 N. 
Ulm Eb. Pott, von Pekela, k. b. Harlingen, — — Vr. Anna, 39 N. 
Amund Möller, von Soͤgendahl, k. v. dort, mit Heringe, Sloop, Haubet, 125 C. 
Du Palleſen, von Stavanger, — — — Mindet, 227 C. 
oh. Ehr. Albers, retour mit leck Schiff. i 
Der Wind Nord⸗Weſt. 


Getreidemarkt zu Danzig, vom 12ten bis incl. 15. September 1828. 


111004 


I. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 938 Laſten Getreide über: , 
RR haupt zu Kauf geftellt worden. Davon 1913 Laſten geſpei⸗ 
a chert. Der unten notirte Weizen⸗Preis von 1537 Haß wurde 
für eine ſchoͤne weiße Waare gezahlt. Roggen bedang a 117 1 
den reis 5 613 N, und im Durchſchnitt von 113-121 
3 2 7 HE — 7 « „ 


N u 637 
. | ä F 
un Weizen: I zum Ver⸗ zum | Gerfte. | Hafer. Erbſen, 
| brauch.] Tranſit. 
1. Verkauft, kun: Is 1613 124 | 2 | — 21 3 

| Guide p 120—132|113—121 ge Fe 60—73 — 

Preis, Nhl: 763.153 613—63 30 — — 30 | 

2 Underkauft Lasten: . . 400 f 9229 5 — * 


II. Vom Rande, i | 


} bene 40-57 | a 


